


I I

I

J,

15
f

1

I

,
.1 i.

I
I II 1

n

I.

I

r



I

MICKROW.

- -.--­

i

PROVINZ POMMERN. - REGIERUNGS-BEZIRK KOSLIN. - I{REIS STOLP.

Das Allodial-Rittergut Mickrow, nebst den Pertinenzien
Sophienhof, Wilhelmsberg, Waldhof, Philippsthal und dem
Gütchen Brügge mit Sölling hat einen Flächeninhalt von
über 6000 Magdeburger Morgen, worunter ca. 2000 Morgen
noch gut bestandene Laub- und Nadel- Holz Waldungen,
etwa 300 Morgen zumeist gute Wiesen und diverse herr­
schaftliche Bauerländereien , sowie auch sein Ackerland in
der M hrzah  d n besseren Bodenmischungen angehört ; Jagd
und FIschereI smd auch genügend vertreten. Eine Wasser­
mühle und eine gute Ziegelei fehlen ebenfalls nicht. Mickrow
ist ein grosses Kirchdorf; bei dem 12 andere Güter und
Ortschaft   seit .uralter. Zeit eingepfarrt sind, jedoch besitzt
das Gut uber dle e  Irche und die dazu gehörige Dorf­
s.chule   nz. sel?standlg  nd allein das jus patronatus. End­
h h geh rt eme Im Gute emgerichtete Post-Expedition immer­
hm zu .emer d nkc?swerthen Annehmlichkeit. Die Lage des
WohnsItzes mIt seIDen alten LaubO'ängen einer stattlichen
Lindenallee und gar manchen anderen 'uralten Bäumen
iu unmittelba er Nähe, eines herrlichen, mit waldigen
Ufer? geschmuckte  See s darf man fast anmuthig nenncn
und Jedenfalls dabeI auf einen älteren Familiensitz schliessen,
was auch der Fall ist, denn laut vorhandenen Urkunden be­
findet sich diese Besitzung seit dem 14. Juni 1732 ununter­
brochen in den Händen des al ten V 0 n M ,. h ' hlInc ow sc en
Geschlechts resp. der gräflich von Münch o ' s h L .... I . h w c en mIe,nam IC :

P eter von M onnichow (Miinchow), Herzoglich Pom­
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,
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merscher Rath, lebte anno 1449 in Pommern und empfing
reiche Lehen, die er seinen sechs Söhnen hinterliess,
welche fortan eben so vi le Familienzweige bildeten.
Aus einem dieser, dem sechsten, der sogenannten Märrin­
und Neu-Buckow'schen Linie, stammt der Wirkliche
Geheime - Rath und Kammerpräsident der Neumark,
Comthur des St. Johanniterordens, Herr ChI' ist i an Ern s t
von M ü n c h 0 w, welcher die ehedem beiden GutsantheiIe
"Mickrow", uralte von Puttkamel' Lehen, am 14. Juni
1732 von den damaligen beiden Antheilsbesitzern, Vettern
Christian Ullrich und Michael von Puttkamel' käuf­
lich acquirirte und in ununterbrochener Folge mit den übrigen
Lehns-Agnaten theils auf Grund von Cession, theils sub poena
praeclllsi et perpetui silentii den allergnädigsten Allodial­
brief für den Rittmeister Carl Gustav Grafen von Mün­
eh 0 w über das ehemalige Puttkamer'sche Lehen Mickrow
vom 16. Juni 1747 ursprünglich herbeiführte, wie der im
Gutsarchiv befindliche Allodialbrief originaliter darthut.

Dadurch, dass der König Friedrich der Grosse, laut
Diplom, dat. Breslau den 6. November 1741 (wie das hiesige
Familienarchiv ausweiset) nur die d re i ältesten Söhne cum
descendentibus des vorgedachten Kammerpräsidenten von
M Ü n c h 0 w in den Grafenstand erhob, nämlich: 1) den
Ludwig Wilhelm, nachmaliger Minister und Ober-Prä­
sident von Schlesien, Ritter. des Schwarzen Adlerordens,
2) den Ernst Philipp, nachmaligcr Major und Flügelad­
jutant uud 3) den Ca rl G u s t a v, nachmaliger Rittmei!ter etc.

und dass Letzterer in der Erbtheilung u. a. Mickrow er­
hielt und Erben hinterliess, war die Möglichkeit gegeben,
dass dieser Grundbesitz bisher in der gräflich von Münchow­
sehen Familie verblieb.

Jetziger Besitzer ist die Jlmgere, leibliche Tochter des
anno 1860 hiersclbst verstorbenen W i I hel m Ca rl Grafen
von MÜnchow auf Mickrow, Major a. D. vom ostpreus­
sischen Kürassierregiment, Inhaber des eisernen Kreuzes etc.
und Rechtsritter des St. Johanniterordens und dessen Ehe­
gemahlin, der anno 1864 hierselbst verstorbenen Au g u s te
von Weiher-Li schnitz, also die Urenkelin des zuvor
sub 3. genannten Grafen, Namens I d a J 0 ha n n a, Gräfin
von Münchow, welche sich anno 1852 mit Oscar von W 01­
d eck - A I' n e bur g auf W ottnogge ( cf. dieses) ehelich ver­
bunden hat. Wiewohl Mickrow nach menschlicher Einsicht
auch noch ferner einem directen N achkommcn vererbt wer­
den wird weil der Himmel auch letztere Ehe mit drei leben­
den Kindern (Elf riede, Alexander und Hildegard)
gesegnet hat, so wird doch der Name d r einst 80  na en­
voll celebrirten Grafen von Münchow mit dem emstIgen
HeimO'ancre der einzi g en leiblichen Schwester der Besitzerin,
t:> b h

der unvermählten Johanna Marie, Gräfin von Münc OW,
dennoch erlöschen. indem die sub 1 und 2 oben genannten
Grafen bereits da als kinderlos verstorben sind. Dass aber
dies so treu und gemÜthvoII gepflegte freie AlIo  d r zeitigen
Besitzerin erhalten worden, das verdankt selbIge Ihren vor
genannten unvergesslichen Eltern.
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